
Vorschläge für ein Programm

PoliƟsch-kulturelle Veranstaltung
Rathaus: Bühne, (Essens-, Vereins-)Stände, Bänke. 
Vor und/oder in VHS: Kunstprojekte über „Appell an die Jugend“ von Jugendzentren, AkƟvist*innen etc. 

o Redebeiträge von anƟfaschisƟschen Gruppen
o Szenische Lesung „Appell an die Jugend“
o Vorstellen der Kampagne „Der 8. Mai muss ein Feiertag werden!“ des VVN-BdA und seiner 

Ehrenvorsitzenden Esther Bejarano: Ziel ist ein PerspekƟvwechsel in der deutschen 
Erinnerungskultur, der den Nazismus und 2. Weltkrieg aus Sicht der Verfolgten betrachtet

Rede- & Musikbeiträge
 Interview und Konzert mit Microphone Mafia (noch nicht angefragt)
 5-Min-Beiträge von Bochumer Bürger*innen über Erfahrungen mit und Wünsche an 

anƟfaschisƟsche Bündnisse in Bochum
 Musik z.B. von Leila Akinyi, BSMG, Disarstar, Die P, Daniel Kahn
 Chöre mit modern interpreƟerten anƟfaschisƟschen Liedern, z.B. Bella Ciao, Ay Carmela  

(Bochumer Chöre anfragen, z.B. WorldBeatClub Bochum, United Voices Bochum)
 Beiträge von regionalen Künstler*innen/AkƟvist*innen anfragen, z.B. Kübra Sekin, atelier 

automaƟque, Roma Art AcƟon
 Weitere mögliche Themen: 

o Die Verfolgung als „Berufsverbrecherinnen“: Frauen, die Abtreibungen durchführten und 
über die Kriminalisierung von Abtreibungen heutzutage

o Über die Kriminalisierung verarmter Menschen aus dem Proletariat und die SƟgmaƟsierung 
als „Asoziale“ heutzutage. Gibt es Interessenvertretungen im Ruhrgebiet? Und welche 
Möglichkeiten gibt es für eine Solidarisierung? 

o Widerstand von Rom*nja gegen AnƟziganismus, eingeladen werden könnten z.B.
 Solidaritätskampagne für K.A.G.E. mit Roma Art AcƟon
 Kampagnen wie  „ZukunŌ für alle – Schule gegen Abschiebung“ und „alle bleiben“ 

Ortsgruppe Essen/Bochum des RomaCenter e.V.
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